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Ab heute Sanktion gegen Italien 


Verſchärfung der Sanktionen in England erwogen. 


Paris, 18. November. Das Inkrafttreten der 
wirtſchaftlichen Sühnemaßnahmen gegen Italien am heu⸗ 
tigen Tage wird von der Pariſer Preſſe mit ausführlichen 
Meldungen aus Genf und Rom begleitet. Eigene Stel⸗ 
lungnahmen zu dieſem in Frankreich als ziemlich peinlich 
empfundenen Ereignis finden fich einſtweilen nur in we- 
nigen Blättern. i 

London, 18. November. Der diplomatiſche Mit- 
arbeiter des „Daily Telegraph“ ſchreibt, die Aufmerkſam⸗ 
keit des Kabinetts werde in dieſer Woche der internatio- 
nalen Lage gelten. Im Ausland ſei der Glaube entſtan⸗ 


den, nach den Wahlen werde in der britiſchen Politik eine“ 


Aenderung eintreten infofern, als Englands Eintreten 
für die Völkerbundsgrundſätze nachlaſſen werde. Davon 
ſei aber leine Rede. Sollte die Regierung ihre Politik 
ändern, ſo nur in umgekehrter Richtung. Die letz⸗ 
ten Beſprechungen zwiſchen Muſſolini und dem britiſchen 
Botſchafter in Rom hätten zu der Schlußfolgerung ge⸗ 
nötigt, daß die britiſchen Vorſichtsmaßnahmen im Mittel- 
meer vorläufig beſtehen bleiben müßten. — 

Vor 14 Tagen habe der Völkerbund beſchloſſen, 
einen techniſchen Ausſchuß mit der Prüfung der Möglich⸗ 
wit weiterer Sühnemaßnahmen zu beauftra⸗ 
gen, die ſich noch wirkſamer zeigen könnten, um Italien 
zur Einſtellung der Feindſeligksiten zu zwingen. Es be- 
ſtehe Grund zu der Annahme, daß die Anwendung dieſer 
neuen Sühnemaßnahmen jetzt zur Erörterung kommen 
werde. Wahrſcheinlich werde die erſte und wichtigſte 
Maßnahme in einem Ausfuhrverbot für Oele 
beſtehen. In Waſhington ſei ziemlich offen angedeutet 
worden, daß von dort aus Maßnahmen getroffen werden 
könnten, um eine Durchbrechung der Einkreiſung durch 
amerikaniſche Oelgeſellſchaften zu verhindern. Das habe 
wohl den Ausſchlag gegeben. Eine Unterbrechung der 


Benzinlieferungen für die mit Kraftfahrzeugen reichlich 
ausgeſtatteten italieniſchen Streitkräfte würde das wirt- | 


ſamſte Mittel fein, um die Bewegung unfähig zu machen. 
Allerdings würden die Staaten, die an den Sühnemaß⸗ 
nahmen teilnehmen, ſich klar ſein müſſen, daß eine jo 


Der neue japanische 


Bor der Ausrufung der An ſonomie Nordchinas. 


weitgehende Maßnahme von Italien als feindſelige Hal⸗ 
tung angeſehen werden könnte. 


Der faſchiſtiſche Nat ſchäumt vor Wut. 
Der Raubzug gegen aea als Ideal des ſaſch'ſtiſchen 
taliens, 


Rom, 17. November. Im Zuſammenhang mit 
dem Inkrafttreten der Sanktionen gegen Italien am 18. 
November hatte Muſſolini den großen faſchiſtiſchen Rat 
zuſammengerufen, zweifellos zu dem Zweck, um dem 
italieniſchen Volk angeſichts dieſer großen Schutzaktion 
der Kulturwelt gegen die Gewaltaktion des faſchiſtiſchen 
Italiens in Oſtafrika durch einige kraftvolle Worte neuen 
Mut einzuflößen. So beſchloß der faſchiſtiſche Rat nach 
einem Bericht Muſſolinis eine Entſchließung, in welcher 
der 18. November als Tag der Schmach und der Unge⸗ 
rechtigkeit in der Geſchichte der Welt (2) bezeichnet wird. 
Die Anwendung der Sanktionen wird als Verſuch der 
Abwürgung der italieniſchen Wirtſchaft und der Ernie⸗ 
drigung des italieniſchen Volles bezeichnet, dem man auf 
dieſe Weiſe die Verwirklichung ſeiner Ideale und Le⸗ 
bensbedürfniſſe unmöglich machen will. (Ein ſchönes 
Ideal, ein wehrloſes Volk mit Bomben und Gaje pr 
überfallen. Die Red.) Zum Zeichen des Proteſtes gegen 
die Sanktionen ſollen am 18. November in ganz Italien 
die Fahnen ausgehängt werden. Außerdem wurde be⸗ 
ſchloſſen, für den 1. Dezember eine Tagung der Provinz⸗ 
komitees der Kriegerwitwen und ⸗Waiſen einzuberufen, 
zweifellos, um ſie als Mittel in der Aktion zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Widerſtandskraft Italiens zu benutzen. 
Des weiteren wird in der Entſchließung des großen faſchi⸗ 
ſtiſchen Rates angeordnet, daß an allen Rathäuſern in 
Italien Inſchriften aus Anlaß der gegen Italien ange⸗ 
wandten Sanktionen angebracht werden. Die Entſchlie⸗ 
ßung ſchließt mit der ſcheinheiligen Feſtſtellung, der große 
faſchiſtiſche Rat ſei überzeugt, daß das italieniſche Volt 
der Welt einen Beweis der römiſchen Tugenden liefern 
werde. (Na, alfo!) 


Blutige Wahlen in Argentinien, 


Buenos Aires, 18. November. In einer klei⸗ 
nen Ortſchaſt der Provinz Cordoba kam es zu blutigen 
Wahlausſchreitungen. Neun Perſonen, darunter mehrere 
Poliziſten, wurden getötet. N 


Schachzug. 


Freundſchaft zu Japan wird gelobt! 


Tokio, 18. November. 


ſichtlich für den 20. November bevorſtehende Ausruſung 
einer autonomen Regierung der fünf nordchineſiſchen 
Provinzen Hopei, Schantung, Achanſi und Guiya. 


Der Plan der Autonomie iſt urſprünglich von den 
Provinzen Hopei, Shantung und Tſchachar vorgeſchlagen 
worden. Der Anſchluß von Schanſi und Suiyuan ſtellt 
eine bedeutſame Weiterentwidlung bar. Auch 
die Entſcheidung von General Tſchangſchen, des Gouver⸗ 
neurs der Provinz Hopei, ſich mit der Autonomiebewe⸗ 
gung zu vereinigen, obgleich er urſprünglich gegen ſie ein⸗ 
geſtellt war, iſt von Wichtigkeit. ; 

Am Sonntag fand in Peiping eine wichtige Beſpre⸗ 
chung der Vertreter der fünf nordchineſiſchen Provinzen 
ſtatt. Die Führung der Autonomiebewegung treffen am 
Montag in Tienſin zuſammen. Dieſer Zuſammenkunft 
werden auch General Schangtſchen, General Sungtſche⸗ 
yuan, der Kommandant der Garniſonen von Peking und 


€ Wie die Agentur Menge | Tientjin, ferner General Hanfutſchu, Gouverneur von 
meldet, prophezeien Preſſeberichte aus Peking die voraus⸗ 


Schantung, General Pautſouyi, Gouverneur von Suiyan, 
General Hſujungtſchang, Gouverneur von Schanſi, der 
Bürgermeiſter von Peiping und ſchließlich die beiden ä.: 
teſten Staatsmänner Wangitang und Tſaojulin bei: 
wohnen. 

Die bevorſtehende Erklärung wird, den Preſſemel⸗ 
dungen zufolge, zahlreiche Beiſpiele der ſchlechten Verwal⸗ 
tung der Nanking⸗Regierung aufzählen, wobei beſonders 
auf die Nationaliſterung des Silbers hingewieſen werden 
wird. In der Erklärung wird ferner die finanzielle und 
wirtſchaſtliche Unabhängigkeit der fünf nordchineſiſchen 
Provinzen von Nanking ausgerufen und ſchließlich gelobt, 
auf eine Förderung der freundſchaſtlichen Beziehungen 
Nordchinas zu Japan und Mandſchukuo hinzuarbeiten. 
Ter Erklärung zufolge wird der autonome Bund der 
fünf Provinzen Nordchinas ſeinen Sitz in Peiping ein⸗ 
richten. Die Regierung wird durch den politiſchen Rat 
in Gemeinſchaft mit dem ſo wie bisher weiter arbeitenden 
Provinzialregierung erfolgen. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Lodzer Staatsbeamten für allgemeine 
Abwehral. ion. 
92 Prozent der Beamten verſchuldet 


Geſtern fand im Saale des Lodzer Stadtrats die 
angekündigte Delegiertentagung der Staatsbeamten des 
Lodzer Bezirks ſtatt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
von der Regierung geplanten „Sparmaßnahmen“, ſo die 
Erhöhung der Einkommenſteuer uſw. im Mittelpunkt der 
Beratungen ſtanden. Im Verlaufe der Beratungen 
ſprach u. a. der Generalſekretär des Staatsbeamienver⸗ 
bandes über die Notlage der Staatsbeamten. Er wies 
insbeſondere auf die dauernden Gehaltskürzungen, auf 
die verſchiedenartigen Belaſtungen der Beamten durch 
allerlei Beſteuerungen, Anleihen uſw. hin. Redner be- 
richtete auch über die bisherig von der Leitung des 
Staatsbeamtenverbandes gegen die neuerliche Kürzung 
des Einkommens der Beamten unternommenen Schritte. 
Auch fol nunmehr die Altersverſicherung. der Beamten 
verſchlechtert werden. Nur eine Zuſicherung hätten die 
Vertreter des Staatsbeamtenverbandes von den zuſtändi⸗ 
gen Stellen erhalten, nämlich, daß die alljährliche Beför⸗ 
derungen nicht aufgehalten werden würden. 

Sodann ſprach das Mitglied der Hauptverwaltung 
des Staatsbeamtenverbandes Karpowiez über die Ver- 
ſchuldung der Staatsbeamten. Er wies darauf hin, daß 
eine durchgeführte Enquete ergeben habe, daß gegen 92 
Prozent der Staatsbeamten verſchuldet ſeien, wobei die 
durchſchnittliche Verſchuldung 1374 Zloty betrage. Die 
Lage ſei heute derart, daß die meiſten Beamten die Schul⸗ 
den aus eigenen Kräften nicht mehr bezahlen könnten. 
Darum ſei auch die Durchführung einer umfaſſenden Ent⸗ 
ſchuldungsaktion der Beamten eine dringende Notwendig⸗ 
keit, wobei die Abzahlung der Schulden mindeſtens auf 
5 bis 6 Jahre feſtgelegt werden müſſe. 

Im Anſchluß an die Referate fand eine Ausſprache 
ſtatt, worauf eine Entſchließung angenommen wurde. In 
derſelben wird feſtgeſtellt, daß die beabſichtigte Kürzung 
der Einnahmen der Staatsbeamten und die Verſcchlech⸗ 
terung der Emeritalverſicherung gegen die Intereſſen der 
Arbeitnehmerſchaſt verſtoße und fih auf die allgemeine 
Wirtſchaft nachteilig auswirken müſſe. Die Verkammel⸗ 
ten ſind der Meinung, daß eine allgemeine Aktion der Be- 
amtenorganiſationen durchgeführt werden müßte, um fh 


den dauernden Belaſtungen der Beamtenwelt mirin 


niderſetzen zu können. 


Judenfeindliche Ausſchreltungen 
in Warſchau. 


Am Sonnabend kam es in Warſchau wieder einmal 
zu judenfeindlichen Ausſchreitungen, die ihren Anfang im 
Polytechnikum nahmen, wo die nationaliſtiſchen Studen⸗ 
ten die Entfernung der Juden aus den Hörfälen verlang⸗ 
ten. Es kam hierbei zu Schlägereien, ſo daß ſich der 
Rektor gezwungen ſah, Polizei herbeizurufen, die das Ge⸗ 
bäude des Polytechnikums von den randalierenden Stu- 
denten räumte. Gleichzeitig wurden die Vorleſungen im 
Polytechnikum bis auf Widerruf eingeſtellt. Hierauf be⸗ 
gaben ſich die Ruheſtörer vom Polytechnikum nach der 
Univerſität, wo ebenfalls einige jüdiſche Studenten miß⸗ 
handelt wurden. 

Die judenfeindlichen Ausſchreitungen wurden dann 
im Warſchauer Judenviertel fortgeſetzt, wo jüdiſche Stra⸗ 
ßenpaſſanten mißhandelt und die Scheiben in jüdiſchen 
Geſchäften eingeſchlagen wurden. 

Die Polizei verhaftete insgeſamt 23 Perſonen. 


Zunächſt leine größeren italienischen 
Aktionen. 


Man wartet die Ankunft des neuen Oberkommandierenden 


Badoglio. 

Asmara, 17. November. (DNB). Die An kun: 
des neuen Oberkommandierenden in Oſtafrika, Badoglio, 
wird hier für den 25. oder 26. November erwartet. Ge- 
neral de Bono wird zur gleichen Zeit nach Rom abreiſen. 
Bis zum Eintreffen Badoglios iſt mit keinen größeren 


militärischen Aktionen zu rechnen. Danach aber iſt ein 
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energiſches Vorgehen auf allen Fronten in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Inzwiſchen verſuchen die Abeſſinier an mehr: ] 


ren Stellen der Front kleinere Manöver, die jedoch zum 
Scheitern verurteilt find, 

Ein hier verbreitetes Gerücht beſagt, daß Muſſolini 
angeblich ein Angebot von 2000 franzöſiſchen Freiwilli⸗ 


Deutſchlands Schuldenlaſt um 40 % geſtiegen. 


Ein wertvolles Geſtändnis des Shſtems. — Ob auch ein ganzes? 


Berlin, 17. November. Das Inſtitut für Kon⸗ 


ſchätzungsweiſe auf fünf Milliarden veranſchlagt. Im 


gen auf italieniſcher Seite, und zwar in der Armee Te⸗ junkturforſchung wendet fih in feinem letzten Wochenbe⸗ einzelnen verteilt ſich die öffentliche Schuld folgender⸗ 
veri, zu kämpfen, angenommen habe. Bei dieſen Frei⸗ richte gegenüber angeblich übertriebenen Feſtſtellungen, maßen: Die fundierten Schulden des Reiches eh 
willigen ſoll es ſich jaft ausſchließlich um ehemalige Dfiis | namentlich des Auslandes, über die Höhe der öffentlichen | 10,259 Millionen, die ſchwebenden Schulden des Reiches 
ziere handeln. Verſchuldung in Deutſchland und ſtellt den Stand dieſer 2903 Millionen. 9 

öffentlichen Verſchuldung und ihre Entwicklung ſeit 1933 i 9 


Für ein Miniſterſum der Volksfront 
in Frankreich. 


Paris, 18. November. Der Landesrat der ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei hat ſich einſtimmig bereit erklärt, an 
sinem Miniſterium der Volksfront zu beteiligen. 


Die franzöſiſchen Frontkämpſer für Kontrolle der Banken 
und Zeitungen. 

Paris, 18. November. Der Vorſtand des 
Spigenverbandes der franzöſiſchen Frontkämpfervereini⸗ 
gungen ſetzte, ſich in einer Reihe von Entſchließungen n. 
a für eine Kontrolle der Banken und für die Einführung 


ausführlich dar. 


Es heißt in dieſem Berichte zunächſt, 
daß die Summe der fundierten und der ſchwebenden 
Reichsſchuld die geſamte ausgewieſene Reichsſchuld ergibt 
und daß es neben dieſer ausgewieſenen Reichsſchuld keine 
geheime Reichsſchuld gebe, ſondern nur künftige kurzfri⸗ 
ſtige Verpflichtungen des Reiches aus der Steuergutſchein⸗ 
aktion, aus der Zinſenvergütungsaktion und aus der kurz⸗ 
friſtigen Finanzierung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms 
des Reichsautomobilbahnbaues, und ſchließlich des Wie⸗ 
deraufbaues der deutſchen Wehrmacht, die ſich formal⸗ 
rechtlich noch nicht als Schuld des Reiches niedergeſchla⸗ 
gen hätten. Die Auſſtellung ergibt demnach, daß die 
öffentliche Verſchuldung des Reiches, der Länder, der 
Städte und Gemeinden Ende Juni 1935 29,8 Milliarden 
Mark betragen hat, das ijt um 4,3 Milliarden mehr als 


Dieje Zahlen bedeuten, daß die öffentlich: Sejba 
dung Deutſchlands — von der privaten nicht zu reden — 
in den zwei⸗dreiviertel Jahren Naziherrſchaft von 25,5 
Milliarden Mark auf mindeſtens 35,8 Milliarden, das iſt 

um insgſamt 10,3 Milliarden oder um rund 40 Prozent 
geſtiegen iſt. Um dieſe Zahlen würdigen zu können, muß 
man noch erwägen, daß die Nazi ſelbſt die „ſogenannte 
nicht ausgewieſene Schuld“ nur „ſchätzungsweiſe“ ange⸗ 
ben, daß ſie alſo wahrſcheinlich mehr beträgt als die ein⸗ 
geſtandenen 5 Plus 1 Milliarde. i 

Als Hitler zur Macht kam, erklärte er in einigen Re- 
den, Deutſchland brauche infolge der Lotterwirtſchaft des 
Syſtems 19 Milliarden zu ſeiner Sanierung. Nun braucht 
es alſo bereits 35 Milliarden! Zur Entſchuldigung be⸗ 


einer Schriftleiterfagung ein. Auch die Geldquellen der im März 1933. Dabei find rund eine Milliarde Arbeits⸗ ruft ſich das Konjunkturforſchungsinſtitut intereſſauter⸗ 
Nachrichtenbüros und beſchaffungswechſel der Reichsbahn und Reichspoſt nicht weiſe darauf, daß von 1918 bis 1931 die deutſchen Schul⸗ 


der Preſſe ſollen kontrolliert 
` i 
verden. j X 


* 


Bor dem Streit im engliſchen Bergbau 
Ueberwültigende Mehrheit der Bergarbeiter für den 
Streik. ; i 
Loidon, 17. November. Heute wurde das Ergeb- 

nis der Abſtimmung der Bergarbeiter von Südwales be: 


eingerechnet. Bei der Berechnung der Geſamt⸗ 
ſumme iſt auch zu berückſichtigen, daß durch die Entwer⸗ 
tung verſchiedener ausländiſcher Währungen die Aus⸗ 
landsverſchuldung eine kursmäßige Verminderung von 
1,9 Milliarden Mark erfahren hat. Die ſogenannte nicht 
ausgewieſene Schuld, die oben erwähnt wurde, wird 


den um ebenſoviel geſtiegen ſeien (die „nichtausgewieſene 
| Schuld“ nicht eingerechnet, in Wahrheit aljo nur um die 
Hälfte deſſen, um was ſie jetzt angewachſen ſind). Vor 
allem aber vergißt Hiler, daß er doch die Brechung der 
Zinsknechtſchaft und die Befreiung Deutſchlands von den 
| Schulden verſprochen hat. 


kanntgegeben. Mit einer Mehrheit von 85 372 Stim- ' are ? Mi 7 

nen gegen 3843 Stimmen ſprachen fid die Bergarbeiter Die Strykowſla hatte den Eiſenofen nicht ordentlich ge- | Händels 250. Geburtstag im Poſniſchen Radio. 

für die Erteilung der Vollmacht an die Leitung des Berg⸗ ſchloſſen und legte ſich ſchlafen. Dabei drangen die Koh: Der polniſche Rundfunk hat den auf das Jahr 1935 
arbeiterverbandes zur Proklamierung des Streiks im lengaſe in die Wohnung und betäubten die Frau. Sie entfallenden 250. Geburtstag Händels bereits mehrfach 
geſamten Bergbau von Südwales aus. Die Forderung wurde bewußtlos aufgefunden. Die herbeigerufene Ret- begangen. Dieſen Sendungen geſellt ſich noch eine hinzu, 


der Vergarbeſter erſtreckt ſich auf eine Erhöhung des Ta- 
geslohnes um 2 Schilliig. Mit der Proklamjerung des 
Streiks iſt in dieſer Woche zu rechnen. 


Die Schutze der „Luſttanja“. 


London, 17. November. Nachdem man an das 
Wrack der „Luſitania“ herangekommen iſt, dürfte es in⸗ 
tereſſant fein, daß in dem verſenkten Schiff ſehr wer wolle 
Schätze auf dem Meeresgrunde ruhen, Zunächſt einmal 
führte die „Luſitania“ für eine Milliarde Frank franzö⸗ 
ſiſche Goldmünzen und für den gleichen Betrag Goldbar⸗ 
ren mit. An Edelſteinen befanden ſich auf ihr für etwa 
700 Millionen Frank Brillanten, die nach Antwerpen ge⸗ 
richtet waren. Außerdem zwei Schmuckkäſten eines indi⸗ 
ſchen Radjah von ſehr hohem Werte. Auch in den Safes 
des Schiffes befanden ſich aiele Juwelen, die von den 
Paſſagieren zur Aufbewahrung abgegeben worden waren, 
unter anderem ein berühmter Brillant von 80 Karat, der 
einer Amerikanerin gehörte, die bei der Verſenkung ums 
Leben gekommen iſt. 


Lodzer Tageschronik. 


Um das Lohnabkommen in der 
Kottoninduſtrie. 
Die geſtrige Verſammlung der Kottonwirker. 

Im Lokal Kilinſkiſtraße 105 fand geſtern die ange: 
lündigte Verſammluig des Verbandes der Kottonwirker 
iatt. Es wurde über die Lage beraten, die im Zuſam⸗ 
menhang mit der Kündigung des Lohnabkommens durch 
die Kottoninduſtriellen entſtanden iſt. Von den Rednern 
wurde unterſtrichen, daß auch von den Wirkern das Ahr 


krutenliſte zu melden. 


tungsbereitſchaft brachte die Frau wieder zum Bewußt⸗ 
ſein zurück und konnte ſie am Orte zurücklaſſen, da ihr 
Zuſtand zu keiner Beſorgnis Anlaß gab. 


Die Einſchreibung in die Rekrutenliſte. j 

In den Tagen am 19. und 20. November haben 
fh im Militärbüro, Petrilauer 165, die Rekruten der 
Jahrgänge 1914 und älterer zur Einſchreibung in die Re⸗ 
Außerdem müſſen diejenigen Re⸗ 
hufen des Jahrganges 1915, die zu den bisherigen Ter- 
minen nicht erſchienen ſind, dies bis zum 30. November 
nachholen. 


Schlägereien. 

Im Hauſe Pabianicka 80 kam es zu einer Schlägerei, 
bei welcher der 30jährige Einwohner dieſes Hauſes Sta⸗ 
niſlaw Zaploczuy durch Meſſerſtiche mehrere Verletzungen 
erhielt. — Während einer vor dem Haufe Gnieznienfka⸗ 
ſtraße 25 entſtandenen Schlägerei wurde der 26 jährige 
Maurer Edward Krakus durch Schläge mit ſtumpfen Ge⸗ 
genſtänden verletzt. In beiden Fällen erteilte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. 


Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung in der Towarowa 16 trank die 
27jährige Staniſlawa Piotrowſka in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Miſchung von Salzſäure und Brennſpiritus. 
Zu der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaſt ge⸗ 
rufen, die ſie in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus 
ſchaffte. — Der Brzezinſla 9 wohnhafte 42 Jahre alte 
Franciszek Strzeleeki unternahm einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem er fih die Pulsadern durchschnitt. Auch hier 
wurde die Rettungsbereitſchaft zu Hilfe gerufen, die den 
Lebensmüden ins Krankenhaus einlieſerte. Während im 
erſten Falle Familienſtreitigkeiten die Urſache waren, 
war im zweiten Falle große Not der Beweggrund der 
Verzweiflungstat. 


und zwar handelt es ſich um eine Uebertragung eines 
Konzerts, das von Mitgliedern des Warſchauer Vereins 
der Freunde alter Muſik veranſtaltet wird. Die Ueber⸗ 
tragung beginnt am 19. d. M. um 21 Uhr. Es werden 
ausſchließlich Kompoſitionen von Händel vorgetragen. 

E 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Montag, den 18. November, 7 Uhr, Sisy des 
Bezirksvorſtandes. : 


15 jühr'ges Gründungs ſeſt 
des Arbeiterturn⸗ und Sportvereines „Vorwärts“ 
in Zielſtko. 

Samstag, den 23. November d. J., feiert obiger 
Verein das Felt ſeines 15jährigen Beſtehens. Das Feſt 
wird in den Schießhauslokalitäten veranſtaltet. Schon 
heute werden alle Genoſſen, Freunde und Gönner des 
Vereins auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam gemacht und 
erſucht, dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen. Die Vorarbei⸗ 
ten ſind bereits in vollem Gange und das Programm 
wird jeden Sportfreund zufriedenſtellen. 


Altbielitz. Dienstag, den 19. November, findet um 
7 Uhr abends im Gaſthauſe des H. Andreas Schubert die 
fällige Vorſtandsſitzung des Wahlvereins „Vor⸗ 
wärts“ in Altbielitz ſtatt. 


Werdet Lefer der 
Bibliothet des „FJortſchritt“ 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur⸗ un! 


kommen gekündigt worden wäre, da es den Erforderniſ⸗ Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. Bildungsvereins „Fortſchritt“ hat in der letzten 
ſen der Arbeitnehmer nicht entſpricht. Zu der von den A. Potasz, Place Koscielny 10: A. Charemza, Po, Zeit eine ganze Reihe neuer Werke verſchiedener 
Induſtriellen geäußerten Abſicht einer weiteren Herab⸗ | morita 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Biotr: bekannter Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen⸗ 


ſezung des Lohntarifs wurde von feiten der Verſammel⸗ 
ten feſtgeſtellt, daß die Löhne der Kottonwirker auch fo 
ſchon bis auf ein Minimum herabgedrückt worden ſeien, 
io daß von einer weiteren Kürzung leine Rede mehr fein 
könne. Im Ergebnis der Beratungen wurde beſchloſſen, 
eine beſondere Kommiſſion einzuſetzen, die die Bedingun⸗ 
gen der Kottonwirker für den Abſchluß des neuen Lohn⸗ 
abkommens aufſtellen fof und die als Grundlage für die 


kowſka 225; Z. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 


Pabianicka 50. 


—— — 


60 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Zgierz. 


Geſtern wurde in Zgierz das 60jährige Jus zläun: 
der dortigen Freiwilligen Feuerwehr feierlich begangen. 


> > 1 b Jie pt do fr 11 1 po; $ j 
kommenden Verhandlungen mit den Unternehmern bie- | Die Feier wurde um 7 Uhr mit einem feierlichen Wecken 
nen werden. Die Verſammelten unterſtrichen, daß ſie eingeleitet, worauf ſich die Mitglieder der Feuerwehr um 
zur Durchsetzung ihrer Forderungen ſelbſt vor einem | Uhr früh auf dem Uebungsplatz der Feuerwehr in der 


Streik nicht zurückſchrecken werden. 
Falaler Sturz. 
Im Hauſe Sz 


ð 
ſes Hauſes 


opena 18 ſtürzte die Einwohnerin die⸗ 
Marjanna Wisniewſka, 18 Jahre alt, fo un- 
glücklich auf der Treppe, daß ſie von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft mit ſchweren Verletzungen dem Krankenhauſe zuge⸗ 
führt werden mußte. 
Kohlengasvergiſtung. Y: 
In ihrer Wohnung in der POW⸗Straße 8 erlitt die 
46jährige Marja Strykowſka eine Kohlengasvpergiftung. 


1. Mai⸗Allee 13 verſammelten, um gemeinſam zum Got- 
tesdienſt in die Kirche zu marſchieren. Nach dem Gotte2- 
dienſt wurden die verdienſtvollen Feuerwehrleute ausge- 
zeichnet, und zwar mit dem ſilbernen Verdienſtkreuz: Ste- 
jan Sicinſti und Malſymiljan Wojtkiewicz; die bronzene 
Medaille erhielten: Wlodzimierz Ernſt, Waldemar Hoch, 
Eugenjusz Swatek, Franz Guſt, Hermann Kalent, Wac⸗ 
law Lukſtein. Rogowſki und Milailo; mit einem Diplom 
wurden ausgezeichnet: Fitz, Maciak und Bernowicez. Nach 
dieſer Feierlichkeit defilterten die Feuerwehrmänner vor 
dem Präſes Remiszewſki. Sodann hielten Herr Remi 
szewſki und der Stadtpräſident Swierszez Anſprachen. 
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wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in jeder 
Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſepubii⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr be⸗ 
trägt 60 Groſchen. Mitglieder des „Fortſchrit:“, 
der DS AP, der Gewerkſchaft und die Abonnenten 
der „Lodzer Volkszeitung“ zahlen nur 30 Groſchen 
Die Bibliothek ift jeden Dienstag und Frei 
| tag von 6-8 Uhr abends Petrikauer 109 (Lodzer 
Bolläzeitung) geöffnet. 
| 
| 
| 


Kinder: und Schülerlleidung 


in allen Preislagen finden Sie bei 


MARTIN und NORENBERG 
160 vetritauer 160 


Eingang ma R. Schafrick 


Dornehme Maßabteilung Ehrinliches Geschäft 


Era 


Der geftrige Tag hat in dem Stand der Ligaſpiele 
Klarheit gebracht. Sowohl der Meiſter wie auch die zweite 
Mannſchaft, die neben Polonia den Abſtieg antreten 
wird, konnten ermittelt werden. 
f Den Meiftertitel errang erneut der oberſchleſiſche 
Ruch. Ihm war das Glück hold. Obwohl es ihm nur 
gelang, einen Punkt ſeinem geſtrigen Gegner abzuringen, 
ſo reichte dieſer ſchon aus, um den Meiſtertitel zu errin⸗ 
gen. Den diesjährigen Meiſtertitel hat Ruch in großem 
Maße Warta zu verdanken, die den wichtigſten Anwärter 
auf die Meiſterſchaft im entſcheidenden Augenblick ein⸗ 
wandfrei ſchlug. Unſere geſtrige Vorausſage iſt ſomit 
eingetroffen. Ruch war die glücklichere Mannſchaft und 
zum dritten Mal nimmt er in der Geſchichte des polniſchen 
Fußballſportes die Spitzenſtellung ein. 

Cracovia hat ſich im letzten Augenblick noch zu eine 
Großtat aufgeworfen. Den Abſtieg vor Augen, kämpfte 
ſie mit dem neuen⸗alten Meiſter mit großer Aufopferung 
und das erzielte Remis ift wohl aller Achtung wert; lei⸗ 
der rettet es dieſe alte und bewährte Mannſchaft nicht 
vor dem Abſtieg. Nur ein Sieg über Ruch konnte Cra- 
copia den Verbleib in der Liga ſicherſtellen. 

Von den übrigen Spielen fei hier der hohe 8:0:Sieg 
| der Garbarnia. über Legja und der 4:2⸗Sieg der Billa 


uber LS notiert. ; 

Die Mannihaften Ruch, Pogon, Warta; LES, 
| Legja, Cracovia und Polonia haben ihr Penſum an 
Spielen abſolviert. Die übrigen Mannſchaften haben 

noch drei Spiele auszutragen. 

Nach den geſtrigen Ergebniſſen hat die Tabelle nach⸗ 

itehenden Stand angenommen: > 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Ruch 20 26 37: 26 
2. Pogon 20 25 55:31 
3. Warta „ 20 24 50:33 
| 4. Wisla - » 18 20 47:36 
5. LKS s s 20 20 30:34 
. Slonſe 19 20 32:40 
7. Gubarnſa » 19 18 36 : 30 
8. Warszaw anka 18 18 28:32 
9. Legi s = 20 18 32:46 
10. Cracodia s » 20 17 34:34 
11. Polonia s 20 8 18:57 
\ Wifla — LS 4:2 (0:1). 


| Krakau. Obwohl LKS das Spiel verlor, ſo Hin: 


terließ er dennoch einen guten Eindruck. Im Angriff 
ſpielten die Ledger diesmal ohne Sowial, defen Stelle 
E einnahm. Die fünf Stürmer Krol, Wolſti, 
| 
f 


Gontkiewicz, Lewandowſki und Miller taten ihr Mög⸗ 


lichſtes, um zu gefallen, was ihnen auch gelang. Bis zur 

pauſe war LAS ſogar leicht überlegen und erzielte auch 
durch Krol die Führung. Erſt in der zweiten Halbzeit, 
als Wila mit energiſchen Aktionen ins Feld zog, mußten 
die Lodzer klein beigeben. Nach dem Ausgleichstor gelang 
es Wille, zwei weitere Tore zu ſchießen. Dann war wie 
der LAS kurze Zeit überlegen und Lewandowſki ſchietzt 
auch den zweiten Treffer. Gegen Ende des Spieles ſind 
aber die Lodzer ausgepumpt, was der Gegner zur Errei⸗ 


. Iweimal 
Watkermann Roman von Ludwig Laska 


j (14. Fortſetzung) 
Als ein Walzer begann, ſeine flutenden Rhythmen 
Sata en zu entfalten, ſprang der Forſtrat auf und bat 


— 


Hella zum Tanz. Profeſſor Stöger und Frau Eugenie 
walzten mit der in ihrer Jugend ſich angeeigneten hüpfen⸗ 
den Grandezza davon. Peter mußte mit Annelieſe tanzen. 
Er fühlte, daß fie glühendheiße Hände hatte, und 
hörte ihren Atem rajh und ſtoßweiſe gehen. Ihr Herz 
ſchlug hämmernd unter der wogenden Bruſt. Sie ſchloß 
die Augen und gab fih widerwillig⸗ſchmerzlich dem Tanz 
mit dem geliebten Manne hin. Die Erinnerung an jene 
Nacht im Boccaccio in Berlin überkam ſie wieder mit 
doppelter Gewalt und ließ ihren Körper in Leidenſchaft 
gerzittern. Jede klare Ueberlegung ſchwand ihr in der un- 
mittelbaren Nähe Peters. Sie umklammerte ſeine Hand 
mit preſſenden Fingern, und flüſternd fragte ſie: 
Warum quälſt du mich? Du! — O Gott, ich kann 
gichts dafür, daß ich dich jo lieb haben muß. Sage mir 
doch ein Wort. Warum iſt alles ſo unſagbar weh und 
lraurig, und warum zerbrichſt du alles in mir?“ 
Peter war faſſungslos gegenüber dieſem Schmerz 
und dieſen Vorwürfen, die ſeinem Vetter Georg galten. 
HBedrückt dachte er an die Schuld, die dieſer dem lebeng- 
merten Mädchen gegenüber auf fih geladen hatte. 
Tröſtend ſagte er zu Annelieſe, und fein Herz quoll 
5 von dem Wunſche, ihr in ihrer Bedrängnis zu 
P Selen: 
A ö „Ich weiß nicht, wie ich es Ihnen erklären ſoll. Ich 
in nicht derjenige, für den Sie mich halten. Alles iſt fo 
herwirrt und ſchwer zu jagen. Laſſen Sie mir Zeit Spä⸗ 


* 


ler werde ich Ihnen auseinanderſetzen, wie —“ 


Kuch Polenmeiſter. 


chung ſeines vierten Goales ausnützt. 


Cracovia ſchmeichelhaft, aber auch verdient. Sie 
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Dem Spielverlauf 
nach hat Wiſla einen 4:2⸗Sieg nicht verdient. 


Garbarnia — Legja 8:0 (3:0). 


Krakau. Legja präſentierte ſich geſtern ſehr ſchwach 
und war um eine ganze Klaſſe ſchlechter als Garbarnia. 
Die acht von Garbarnia erzielten Tore zeugen am beſten 
von der großen Ueberlegenheit der Krakauer Mannſchaft. 


Warta — Pogon 5:3 (1:1). 


Poſen. Es wurde ſehr ehrgeizig geſpielt. An⸗ 
fänglich war Pogon überlegen, aber allmählich wendet 
ſich das Blatt und Warta beherrſcht die Situation. Daß 
hart gekämpft wurde, beweiſt am beſten der Umſtand, daß 
in der 70. Minute das Spiel noch 3:3 ſtand. Die Füh⸗ 
rung erzielt Watta durch Lis in der 32. Minute. Matjas 
gleicht in der 40. Minute aus. Kaleidoſkopiſch wechſelt 
jetzt die Situationen. Abwechſelnd werden Tore erzielt, 
Während der letzten 20 Minuten wird Warta durch die 
5000 Zuſchauer durch Zurufe immer wieder zu Taten an⸗ 
gefeuert. Zwei weitere Tore und der Sieg, daß iſt die 
Beute der letzten Spielphaſe. 


Cracovia — Ruch 1:1 (1:1). 

Wielkie Hajduki. Das erzielte Remis iſt für 
ſtellte 
alles auf eine Karte und lieferte dem Polenmeiſter einen 
Kampf wie zu ihren beſten Zeiten. Schon in der dritten 
Minute geht Cracovia in Führung, aber bald darauf 
kann Ruch den Ausgleich herſtellen. Obwohl beide Mann⸗ 
ſchaften mit viel Ambition ſpielen, ſo gelingt es dennoch 
keiner, den erſehnten Siegestrefſer zu ſchießen. Gegen 
Ende des Kampfes ift Ruch etwas überlegen, aber Craco- 
via verteidigt ſich mit Erfolg. 


Boxen. JRP — Sokol 10:6 

Das Freundſchaftstrefſen im Boxen zwiſchen Ig P 
und dem Poſener Sokol ſtand im Zeichen des Revanche⸗ 
lampjes zwiſchen Taborek und Miſiurewicz. Alle ande- 
ren Kämpfe, obwohl ſie recht intereſſant waren, rückten 
diesmal auf den zweiten Plan. Taborek, der nach ſeiner 
unſeligen k. o.⸗Niederlage für den Lodzer Borring verlo- 
ren ſchien, ſtrafte mit feinem geſtrigen Auftreten alle Ri- 
gen. Er lieferte einen hochſtehenden und wertvollen 
Kampf, der mit dem erſehnten Siege über ſeinen einſt⸗ 
maligen Bezwinger Miſiurewicz endete. ' 

Sehr gut konnte auch Spodenkiewicz gefallen, der 
gegen Lambryczak einen einwandfreien Kampf lieferte. 
Chmielewſki und Wozniakiewicz hatten ſchwache Gegner 
und ihre k. o.⸗Siege kamen daher nicht überraſchend. Der 
fünfte Kämpfer, der für IK Punkte ſammelte, war 
Krenz, der im Ring eine gute Figur machte. Eine ünan: 
genehme Ueberraſchung bereitete Bartniak. Durch ſeine 
unſaubere Kampfweiſe mußte er disqualifiziert werden. 

Die Mannſchaft des „Sokol“ hinterließ trotz der 
Niederlage einen guten Eindruck. An erſter Stelle muß 
hier Janowezyk im Bantamgewicht genannt werden, der 
eine hohe Klaſſe darſtellt. Gut gefiel auch Pela, Lam⸗ 
braczyk und der harte Dankowſki. Dagegen konnte der 
Polenmeiſter Miſiurewicz wenig imponieren. j 

Die Kämpfe zeitigten nachſtehende Ergebniſſe: 

Fliegengewicht: Pela — Bartniak. Der 


„Bemühen Sie ſich nicht. Ich dachte, ſie wären nur 
oberflächlich. Aber daß Sie auch feig ſind, hätte ich nicht 
geglaubt. Warum bekennen Sie ſich nicht zu dem, was 
zwiſchen uns war. Warum ſind Sie nicht ehrlich und ſa⸗ 
gen mir, daß Sie nichts mehr für mich übrig haben? Ich 
weiß ja den Grund — die andere, Fräulein Stöger.“ 

Peter tanzte mechaniſch weiter. Wie aus weiter 
Ferne hörte er die Melodie des Walzers. Angeſtrengt 
ſann er darüber nach, was er nun erwidern ſollte. Kein 
paſſendes Wort fiel ihm ein. Er wurde einer Antwort 
überhoben. Annelieſe erwartete keine. Sie bat mit mü⸗ 


der Stimme: 


„Ich möchte nicht mehr tanzen. 
zum Tiſch zurück, Herr Doktor.“ 

„Wie Sie wünſchen“, murmelte Peter. 

Schweigend ſaßen Sie nebeneinander, bis das Ende 
des Tanzes die übrigen wieder zu ihnen geſellte. 

Der Forſtrat kam keuchend und heiß, aber guter Laune 
zurück. Er freute ſich ſichtlich, daß er eine hübſche junge 
Tame als Tänzerin gehabt hatte, und überſah gefliſſent⸗ 
lich die Blicke ſeiner Frau, der ſein offenſichtliches Wohl⸗ 
ee an der Tochter feines Jugendfreundes nicht recht 
behagte. 

Peter war noch bedrückt von der Unterredung mit 
Annelieſe. Nur langſam vermochte die Gegenwart Hellas 
ſeinen Mißmut zu verdrängen; den folgenden Tanz tanzte 
er mit ihr. Sein Blick glitt an der anmutigenden Run⸗ 
dung ihres Armes entlang und blieb an den edlen Linien 
ihres Halſes haften. Ihre blonden Haare ſtreiften ab 


Führen Sie mich 


und zu ſein Geſicht. Er ſog den Duft ein, der ihnen ent⸗ 


ſtrömte. 
Unwillkürlich zog er das Mädchen feſter an ſich. 
Hella fühlte dieſe Bewegung. Ihr Blut fing an 
ſchneller zu kreiſen durch den Rhythmus des Tanzes und 
im dämmernden Bewußtſein ihrer Liebe. Sie fühlte ſich 
frei und glücklich. Ungetrübt gab ſie ſich den Regungen 
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Lodzer wird wegen unſaubere Kampfhandlungen disqug 
lifiziert und der Sieg geht an Pela. 
Bantamgewicht: Janowezyk hat 
cayt keinen ebenbürtigen Kämpfer. Der Lodzer 
ſich ſeinem Gegner. N 
Federgewicht: Der Lodzer Spodenkiewiez iſt 
ſeinem Gegner Lambraeczyk überlegen und holt fidh einen 
Punktſieg. A 
Leichtgewicht: Wozniakiewicz holt ſich 
Zwierzchowſki einen techniſchen k. o.⸗Sieg. ' 
Weltergewicht: Taborek und Miftureivicz 
lämpfen ſehr vorſichtig. In der dritten Runde geht Te: 
boret auf einen k. o.⸗Sieg aus, aber fein Gegner ift zu 
vorſichtig. Es reicht daher nur zu einen Punktſieg. 
Mittelgewicht: Chmielewſki macht wenig 
Federleſen mit Dankowſki und läßt dieſen auszählen. 
Halbſchwergewicht: Da der Lodzer Bialeeki 
ein Uebergewicht aufweiſt, fallen die Punkte kampflos an 
Przybylſki. | 
Schwergewicht: Krenz und Rogowſki find ein 
ungleiches Paar. Der Poſener iſt leichter und auch klei⸗ 
ner an Wuchs. Rogowſki muß einigemal auf die Bretter 
und verliert nach Punkten. 


in Adam⸗ 
ergibt 


über 


Diverſe Sportergebniſſe 

Auf dem Widzew⸗Platz ſtanden ſich geſtern im 
Freundſchaftstreffen Widzew und Wima gegenüber. Es 
ſiegte Wima 2:0. 

Das Fußballderby in Pabianice zwiſchen PTC und 
Burza endete mit einem 4:0⸗Sieg des Pabianicer Cykli 
ſienvereins. , 

Das Fußball⸗Ländertreffen Belgien — Schweden 
endete mit einem Siege der Belgier von 5:1. 

Wiener Fußballergebniſſe: Rapid — Auſtria 2:0, 
Admira — Vienna 2:1, Sportklub — FE Wien 0:0, 
Wacker — Favoritner 1:20, WAC — Hakoah 0:0, Liber- 
tas — Floridsdorfer 2:2. 

Die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen des War⸗ 
ſchauer Bezirks errang Skoda, die im Entſcheidungstref 
fen Polonia eine 9:7 Niederlage beibrachte. 

Das Boxtreffen Hakoah — ARS in Kaliſch 
mit 9:5 für die jüdiſche Mannſchaft. 

Warſchau hat einen gedeckten Tennisplatz, wo die 
Spieler im Winter den weißen Sport betreiben können. 
Im geſtrigen Schautreffen ſiegte Wittmann über Tlo⸗ 
czynſki 6:4, 7:5. Frl. Jadwiga Jendrzejowſka beſiegte 
Neumann 6:1 und das Paar Jendrzejowſka⸗Tloczynſk 
ſiegte über Neumann⸗Wittmann 6:3. 

In Warſchau weilte die Korbballmannſchaft der 
deutſchen Studentenſchaft aus Breslau, wo ſie gegen 
AgS⸗Warſchau ein Spiel austrug. Warſchau ſiegte im 
Verhältnis 30:27. ; 
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Motorſegler auf der Elbe gerammt und nefunfen, 

Aus Hamburg wird berichtet: Am Sonntag wurde 
auf der Elbe bei Blankeneſe der ausfahrende deutſche 
Motorfegier „Brandaris“ von einem einfahrenden letti⸗ 


endete 


ſchen Dampfer gerammt und zum Sinken gebracht. Die 


vier Mann ſtarke Beſatzung des Motorſeglers, der etwa 
300 Tonnen groß iſt, wurde von einem Schleppdampfer 
gerettet und dann von dem lettiſchen Dampfer übernom⸗ 
inen und nach Hamburg gebracht. Das Motorſchiff, das 


in kurzer Zeit ſank, befand ſich auf der Fahrt nach dem 
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ihres Herzens hin. Sie ſetzte dem zärtlichen Druck bon 
Peters Hand keinen Widerſtand entgegen. K 

Peter dünkte das Leben ſchöner, reicher, weiter als 
je. Er ſpielte mit dem Gedanken, wie es wäre, wenn 
Hella feine Frau würde. Er malte ſich das gemeinſame 
Glück aus. Im Unterbewußtſein hatte er die Vorſtellung 
daß damit ſeine Nöte, Schulden und ſein ſchales, leicht 
ſinniges Leben aufhören würden. 


Er war kein ſchlechter Menſch. Er war einer don 


jenen, die ſorglos und fröhlich durchs Leben ſchritten, die 


ſich durch ihre angeborene Liebenswürdigkeit alle Herzen 
erobern. Krieg und Revolution hatten ihn entwurzelt. 
Im Grunde genommen, war er noch ein großer Junge. 
Die Erkenntnis und Erfahrungen, die die Bitterniſſe tie⸗ 
fer Not vermittelten, ſollten für ihn erſt die Schule wer⸗ 
den, die ihn zum Manne machte. 

Das alles lag noch in der verſchloſſenen Ferne ſei⸗ 
ner Zukunft. Seine Gedanken und ſein Trachten waren 
augenblicklich allein auf Hella gerichtet. Er fühlte, daß 
ihre Zuneigung für ihn immer herzlicher wurde. Beide 
gaben ſich ſchweigend dem Zauber der Stunde hin. 

Nur einmal während des Tanzes beugte ſich Peler zu 
Hellas Ohr und flüſterte mit dunkler Stimme: 

„Hella, du!“ 

Das Mädchen ſenkte den Kopf an feine Schulter 
Der Saal, die tanzenden Menſchen, die Tiſche, alles glitt 
wie im Dunſt an ihr vorbei. Sie jah und ſah doch nichts. 
Ihr Körper tanzte, und ſie wußte es nicht. Ihr ganzes 
Weſen war voll von dem Manne, in deſſen Armen ſie ſich 
befand. n 
Als die Kapelle abbrach, ſtand Hella wie betäubt. 

Peter tanzte alle Tänze, die folgten, mit ihr. 

Einmal hatte er Annelieſe gebeten. Aber ſie hatte 
abgelehnt mit der Bemerkung, daß ſie keine Luſt zum 


Tanzen hätte, 
(Fortſetzung folgt.) 
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ane Stoffe ue 
Anzüge Paletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Dieliger und Tomaſchower Fabrilen ſowie 


‚Reiter a 300% billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


od, Nowomiejska 5 Tel. 156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
Mn. eee 


Das Photo» Atelier H 
Al. Koselus zii 22 „FOTO Rys 
I i ür die Ubezp Spo? 
5 5 Breiſen Aufnahmen 19791115 „ 


Teppiche, Gardinen, 


Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen bei J. Rotenberg 
Nowomiejſkaſtr. 1, Ecke Plac Wolnosci. 


Die altbekannte Kürſchnerwerlſtatt 


ieee: 


Billiger Verkauf bel gegen bequeme 
nenzeitiger Teilzahlung. 


Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 
lame: ‘ ir Prob d be⸗ 
Dronat! Umfonfi färben rauen Si konnte 
Cbemiſche Färberei, Delatier⸗ u. Neinigungsanſtalt 
„HYGIENA“ 


Andrzeja 7 and Napiórkowskiego 7 


Die „Lobger Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


„ bounementepreis: monatlich mit Zustellung ins Haus 
wöchentlich Sloty. —.75; 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 


Ausland: monatlich Zlotu 6. — jährlich Zloty 


Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Brofcen. 


Tagesgewinn Zl. 25 000 auf Nr. 
601455 71 2235 5555 61247 309 96 848 984 >F 89890. 

5.000 zł. — 22926. 67011.. 
2.000 zł. — 7947, 169292. 
1.000 zł. — 71467, 101438. 
1421,7, 152583. 


400 21. — 5750, 75264. 76642. 81995 
145154, 169758, 176527, 194641. 


149190 756 911, 


31 
122227. 159231 905. 
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178074 263s 516 21s 818s 
179207 593 7088 29. 


180206 181449 66 6355 868 1821295 183130 516 
187183 82s 298 
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rennt BRETT © 

a ; as i GA) — am. 
atherhone 3 „SYMFONJA | 7 
| Rad Ö P' tt y in großer S 11 Listopada 30 An Ver- Grösste Auswahl 2 
a en Auswahl 8 antwortliche auch geg. Raten * $ 
PIE u. billigste Preisen 
„Gardinen: [Stoffen Anzüge, 
Aller Art und Sviben Paletots o Damen-Mäntel] 


wie auch eine 


große Auswahl von Tüll und Netzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in Plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


kaufen Sie preiswert bei 
Front 


L. ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 !z, 


Aller Art Beſtellungen in den neueften Faſſons werden angenommen. 
5 Beſichtigung ohne Kaufzwang. 


3e OP HOCH PHOTO FF OH eee 


— — 


OXRADIO BUELU TI NANOOK E 


Brunnenbau: 


3 Lampen u. Laut 
ſprecher⸗ Zl. 135.— 
4 Lampen - „ 180.— 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 15 3L 
monatlich. 


Lodz, Żeglarska 5 (an der Zgierſta 140) Tel. 238-46 
Detrikauer 79, im Hofe 


übernimmt alls in das Brunnen- 1 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen, Flach- und Sief 


‚Önieriene | N 
* Solid — Schnell — Billig , 
„Lobzre Vollszeitung“ | UNITIES 


BRETT TADE EEE RE -- 
Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 

eſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
nlündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloto 
Für das Anslaud 100 Wrozent Jaſchlag. 


Ta, 


Unternehmen Karl Albrecht 


empfiehlt 4 


B.3.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 b 
r 


Fhoto⸗Atelier L. BIELSK; 


7gierska 24, Tel. 184-60, Napisrkowskiego 39 


em "ichlt für Ubez'. Sooseczna 
zu illigen Preiſen Bilder Erledigt auch das Ein⸗ 


kleben der Bilder in die Legitimationen. 


Schirme aller Art, Gelren 


a Filz und Tuch, u. n. Maß empfiehlt und repariert 
Edmund K adynski Lodz, Piotrkowska 82 


Stühle und Geflel = 


kauft man gut und billig zu Jabrikpreiſen in der 


kubljabrit, Herkules“ dea 
Neigen 


haben in der 
Lodzer Volkszeitung 
stets guten Erfolg! 
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